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Nationales Vorwort 

Diese Europäische Norm (EN 12878:2014) fällt in den Zuständigkeitsbereich des Technischen Komitees 
CEN/TC 298 „Pigmente und Füllstoffe“ (Sekretariat: DIN, Deutschland). Sie wurde von der Arbeitsgruppe 
CEN/TC 298/WG 2 „Pigmente für Baustoffe auf Zement- und/oder Kalkbasis“ (Sekretariat: DIN, Deutschland) 
erarbeitet. 

Die deutsche Mitarbeit erfolgte durch den Arbeitsausschuss NA 078-00-03 AA „Allgemeine Prüfverfahren für 
Farbmittel und Füllstoffe“. 

Für die in diesem Dokument zitierten Internationalen Normen wird im Folgenden auf die entsprechenden 
Deutschen Normen hingewiesen: 

ISO 3310-1 siehe DIN ISO 3310-1 

ISO 4621 siehe DIN ISO 4621 

ISO 9277 siehe DIN ISO 9277 

 

Änderungen 

Gegenüber DIN EN 12878:2006-05 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Anforderungen für wasserlösliche Substanzen der Kategorie B geändert, so dass auch nicht-
pulverförmige Präparationen berücksichtigt werden; 

b) Prüfverfahren für den Gesamtchlorgehalt (5.2.5) geändert; 

c) Erlaubnis hinzugefügt, andere Prüfverfahren mit nachgewiesener Korrelation zu den genormten 
Prüfverfahren zu verwenden; 

d) Lichtquelle geändert; 

e) Anmerkung in Anhang ZA hinzugefügt, um die Bedeutung der CE-Kennzeichnung klarzustellen. 

 

Frühere Ausgaben 

DIN 53237: 1977-02 
DIN V 53237: 1994-09 
DIN EN 12878: 1999-09, 2005-08, 2006-05 
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Nationaler Anhang NA 
(informativ) 

 
Literaturhinweise 

DIN ISO 3310-1, Analysensiebe — Technische Anforderungen und Prüfung — Teil 1: Analysensiebe mit 
Metalldrahtgewebe 

DIN ISO 4621, Pigmente — Chromoxid-Pigmente — Anforderungen, Prüfung 

DIN ISO 9277, Bestimmung der spezifischen Oberfläche von Feststoffen mittels Gasadsorption — 
BET-Verfahren 
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Vorwort 

Dieses Dokument (EN 12878:2014) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 298 „Pigmente und Füllstoffe“ 
erarbeitet, dessen Sekretariat vom DIN gehalten wird. 

Diese Europäische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung 
eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis Oktober 2014, und etwaige entgegenstehende 
nationale Normen müssen bis Januar 2016 zurückgezogen werden. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. CEN [und/oder CENELEC] sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen 
Patentrechte zu identifizieren. 

Dieses Dokument ersetzt EN 12878:2005. 

Dieses Dokument wurde unter einem Mandat erarbeitet, das die Europäische Kommission und die 
Europäische Freihandelszone dem CEN erteilt haben, und unterstützt grundlegende Anforderungen der 
EU-Richtlinien. 

Zum Zusammenhang mit der Bauproduktenrichtlinie (BPR) siehe informativen Anhang ZA, der Bestandteil 
dieses Dokuments ist. 

Gegenüber EN 12878:2005 wurden folgende technische Änderungen vorgenommen: 

a) Anforderungen für wasserlösliche Substanzen der Kategorie B in 4.2.3 geändert, so dass auch nicht-
pulverförmige Präparationen berücksichtigt werden; 

b) Prüfverfahren für den Gesamtchlorgehalt (5.2.5) geändert; 

c) Erlaubnis hinzugefügt, andere Prüfverfahren mit nachgewiesener Korrelation zu den genormten 
Prüfverfahren zu verwenden; 

d) Lichtquelle geändert; 

e) Anhang ZA wurde so geändert, dass er nun auch die neue Bauproduktenrichtlinie (BPR) berücksichtigt. 

Entsprechend der CEN-CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden 
Länder gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, die 
ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, 
Italien, Kroatien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, 
Rumänien, Schweden, Schweiz, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Türkei, Ungarn, 
Vereinigtes Königreich und Zypern. 
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1 Anwendungsbereich 

Diese Europäische Norm legt die Anforderungen an und Prüfverfahren für Pigmente fest, die zum Einfärben 
von Baustoffen aus Zement und Zement-/Kalkmischungen verwendet werden.  

Pigmente nach dieser Europäischen Norm dürfen auch in reinem Kalkmörtel verwendet werden. Für diese 
Anwendung siehe EN 459-1 und EN 459-2. 

Pigmente für diese Anwendung dürfen Einzelpigmente, Pigment-Mischungen oder Pigment/Füllstoff-
Mischungen in pulveriger oder granulierter Form oder wässrige Präparationen sein. 

Pigmente gehören üblicherweise zu einer der folgenden Klassen von Stoffen: 

  synthetische oder natürliche Oxide und Hydroxide des Eisens; 

  Oxide von Chrom, Titan und Mangan; 

  komplexe anorganische Pigmente, z. B. Kombinationen aus den o. g. Metalloxiden und -hydroxiden mit 
Cobalt-, Aluminium-, Nickel- und Antimonoxiden und -hydroxiden; 

  Ultramarin-Pigmente; 

  Phthalocyaninblau und -grün; 

  elementarer Kohlenstoff (ist als anorganisches Pigment zu betrachten); 

  Mischungen der o. g. Materialien (die auch Füllstoffe enthalten dürfen). 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für die 
Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene 
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments 
(einschließlich aller Änderungen).  

EN 196-1:2005, Prüfverfahren für Zement — Teil 1: Bestimmung der Festigkeit 

EN 196-3, Prüfverfahren für Zement — Teil 3: Bestimmung der Erstarrungszeiten und der Raumbeständigkeit 

EN 197-1, Zement — Teil 1: Zusammensetzung, Anforderungen und Konformitätskriterien von Normalzement 

EN 934-1:2008, Zusatzmittel für Beton, Mörtel und Einpressmörtel — Teil 1: Gemeinsame Anforderungen 

EN ISO 787-3, Allgemeine Prüfverfahren für Pigmente und Füllstoffe — Teil 3: Bestimmung der 

wasserlöslichen Anteile — Heißextraktionsverfahren (ISO 787-3) 

EN ISO 787-7, Allgemeine Prüfverfahren für Pigmente und Füllstoffe — Teil 7: Bestimmung des 

Siebrückstandes — Wasserverfahren — Handspülverfahren (ISO 787-7) 

EN ISO 787-9, Allgemeine Prüfverfahren für Pigmente und Füllstoffe — Teil 9: Bestimmung des pH-Wertes 

einer wässrigen Suspension (ISO 787-9) 

EN ISO 787-13, Allgemeine Prüfverfahren für Pigmente und Füllstoffe — Teil 13: Bestimmung der 

wasserlöslichen Sulfate, Chloride und Nitrate (ISO 787-13) 

EN ISO 15528, Beschichtungsstoffe und Rohstoffe für Beschichtungsstoffe — Probenahme (ISO 15528) 

ISO 9277, Determination of the specific surface area of solids by gas adsorption — BET method 
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3 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 

3.1 
Pigment 
Stoff, generell in Form feiner Teilchen, der im Anwendungsmedium unlöslich ist und der ausschließlich zum 
Einfärben von zement- und/oder kalkgebundenen Baustoffen dient 

3.2 
Einzelpigment 
Pigment, das aus einem einzelnen Stoff mit definierter chemischer Zusammensetzung besteht 

Anmerkung 1 zum Begriff: Einzelpigmente enthalten keine anderen Verbindungen außer denen, die Bestandteile des 
Pigmentherstellungsprozesses darstellen. 

Anmerkung 2 zum Begriff: Eine Oberflächenbehandlung der einzelnen Pigmentteilchen wird als Teil des 
Pigmentherstellungsprozesses angesehen. 

3.3 
Pigmentmischung 
Mischung von mindestens zwei Einzelpigmenten, oder einem Einzelpigment und einem Füllstoff 

3.4 
wässrige Pigmentpräparation 
Produkt, in dem ein Pigment (Einzelpigment oder Pigmentmischung) in Wasser, mit oder ohne Dispergier- 
oder anderen Hilfsmitteln, dispergiert ist 

BEISPIELE für Hilfsmittel sind: 

  Dispergiermittel; 

  Bindemittel (Harze); 

  Lösemittel; 

  Benetzungsmittel; 

  oder Kombinationen davon. 

3.5 
Granulat 
Produkt, in dem das Pigment (Einzelpigment oder Pigmentmischung) mit Hilfe von Bindemittel zu 
formbeständigen Partikeln zusammengeballt ist 

3.6 
Bezugsprobe 
Pigmentstandard 
Probe eines Einzelpigmentes oder einer Pigmentmischung (pulverförmig oder Präparation), die von den 
Vertragspartnern zurückbehalten wird, um die Produkteigenschaften zu bewerten (z. B. Farbe) 

3.7 
Füllstoff 
anorganischer Stoff, generell in Form feiner Teilchen, der im Anwendungsmedium unlöslich ist und keine 
färbenden Eigenschaften besitzt 
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4 Anforderungen 

4.1 Einfluss auf die Betoneigenschaften 

4.1.1 Allgemein 

Pigmente für Stahlbeton müssen zusätzlich alle Anforderungen der Kategorie B nach 4.1.3, 4.2.3 bis 4.2.5 
erfüllen.  

Bei den Prüfungen nach 5.1 muss die Zugabemenge von anorganischen Pigmenten 5,0 % Feststoff, die 
Zugabemenge von Pigmentruß und organischen Pigmenten 2,0 % Feststoff (Massenanteil), bezogen auf die 
Zementmenge, betragen.  

Wenn eine größere Zugabemenge empfohlen wird, werden die Prüfungen mit dieser höheren Zugabemenge 
durchgeführt. 

Die Zugabemenge, als Massenanteil in Prozent, muss vom Hersteller angegeben werden. 

4.1.2 Erstarrungszeit 

4.1.2.1 Erstarrungsbeginn 

Der Erstarrungsbeginn des Zementes mit dem Einzelpigment oder der Pigment-Mischung (beide als Pulver, 
Granulat oder Präparation), nach 5.1.1 bestimmt, muss mindestens 60 min betragen. 

Die maximale Differenz zwischen dem Erstarrungsbeginn des Gemisches mit und ohne Einzelpigment oder 
mit und ohne Pigment-Mischung (beide als Pulver, Granulat oder Präparation) darf nicht mehr als 60 min 
betragen. 

4.1.2.2 Erstarrungsende 

Das Erstarrungsende des Zementes mit dem Einzelpigment oder der Pigment-Mischung (beide als Pulver, 
Granulat oder Präparation) darf, nach 5.1.1 bestimmt, höchstens 720 min betragen. Die maximale Differenz 
zwischen dem Erstarrungsende eines Gemisches mit und eines ohne Einzelpigment oder einer Mischung aus 
beidem (beide als Pulver, Granulat oder Präparation) darf nicht mehr als 120 min betragen. 

4.1.3 Druckfestigkeit 

Die 28-Tage-Druckfestigkeit des Gemisches mit dem Einzelpigment oder der Pigment-Mischung (beide als 
Pulver, Granulat oder Präparation), nach 5.1.2 bestimmt, darf im Vergleich zum Gemisch ohne Pigment nicht 
mehr verringert sein als 

  Kategorie A: vom Hersteller angegebener Wert; 

  Kategorie B: 8 %. 

4.2 Zusammensetzung 

4.2.1 Allgemein 

Die Farbbeständigkeit des Pigmentes muss den beabsichtigten Nutzungsbedingungen angepasst sein. 

Der Feststoffgehalt, angegeben in Prozent (%) der wässrigen Pigmentpräparation, muss von Hersteller 
angegeben werden. 

4.2.2 Zusammensetzung des Pigmentes 

Die Hauptbestandteile der Pigmente werden nach 5.2.1 und 5.2.2 bestimmt. 
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